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Richtlinien zur Überlassung von Räumen und Flächen bei Sonderveranstaltungen in der 

Technischen Universität Dortmund  

(nachfolgend TU Dortmund genannt) 

 

Das Rektorat der TU Dortmund hat in seiner Sitzung am 13.11.2019 beschlossen: 

 

Inhaltsverzeichnis 

§ 1 Allgemeine Grundsätze 

§ 2 Antrag 

§ 3 Ablehnungsgründe 

§ 4 Inkrafttreten 

 

§ 1 Allgemeine Grundsätze 

(1) Die Räume und Flächen  stehen der TU Dortmund  zur Erfüllung  ihrer gesetzlichen Aufgabe 

gem. § 3 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein‐Westfalen (HG NRW vom 

16.09.2014,  zuletzt  geändert  durch  Artikel  1  des  Gesetzes  vom  12.  Juli  2019,  GV.  NRW. 

S. 425, ber. S. 593) zur Verfügung. 

 

(2) Soweit  darüber  hinaus  freie  Kapazitäten  bestehen,  können  diese  Räume  und  Flächen  auf 

Antrag zur Durchführung von Sonderveranstaltungen zur Verfügung gestellt werden.  

 

(3) Sonderveranstaltungen  im  Sinne  dieser Richtlinie  sind  alle Veranstaltungen,  die  außerhalb 

des  regulären  Lehr‐  und  Forschungsbetriebes  stattfinden  und  die  gleichwohl  einen 

Hochschulbezug haben, mithin eine Vereinbarkeit mit den Aufgaben der Hochschule gemäß 

§ 3 HG NRW aufweisen.  

 

(4) Personen, die solche Veranstaltungen durchführen, werden im Folgenden Veranstalter/innen 

genannt.  

 

§ 2 Antrag 

(1) Für  die Überlassung  von  Räumen  und/oder  Außenflächen  durch  die  TU Dortmund  ist  ein 

Antrag  spätestens  vier  Wochen  vor  dem  geplanten  Termin  der  Veranstaltung  bei  dem 

zuständigen  Dezernat  der  Hochschulverwaltung  einzureichen.  Die  spezifischen 

Antragserfordernisse  werden  durch  das  zuständige  Dezernat  der  Hochschulverwaltung 

geregelt.  

 

(2) Antragsteller/in der Nutzungsüberlassung und Veranstalter/in müssen identisch sein.  

 

(3) Unvollständig oder verspätet gestellte Anträge können zurückgewiesen werden.  
 

(4) Das  Nähere  bezüglich  der  Raumnutzung  sowie  deren  Entgelte  regeln  die  speziellen 

Nutzungsbedingungen der TU Dortmund. 
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§ 3 Ablehnungsgründe 

(1) Ein Rechtsanspruch auf die Überlassung von Räumen und Flächen durch die TU Dortmund 

besteht nicht. Die Überlassung kann insbesondere von der Zahlung einer Sicherheitsleistung, 

dem  Abschluss  einer  Haftpflichtversicherung  und/oder  der  Einhaltung  sonstiger  Auflagen 

(z.B.  Ausschluss  bestimmter  oder  bestimmbarer  Personengruppen)  durch  den 

Veranstalter/die Veranstalterin abhängig gemacht werden.  

 

(2) Eine Überlassung kommt insbesondere dann nicht in Betracht,  

a) wenn eine Störung des Hochschulbetriebes zu besorgen ist;  

b) wenn eine Gefahr für die Sicherheit und Ordnung der TU Dortmund zu befürchten ist; 

c) wenn die Veranstaltung strafrechtliche Relevanz aufweist;  

d) wenn  Rechtsverletzungen  anderer  Art  oder  Verstöße  gegen  Rechtsvorschriften,  z.B. 

Sicherheits‐ und Unfallverhütungsvorschriften, zu besorgen sind; 

e) wenn  zu  befürchten  ist,  dass  während  der  Veranstaltung  Rechtsgutverletzungen, 

insbesondere  gegen  die  körperliche  Unversehrtheit  oder  gegen  Einrichtungen  der 

Hochschule, erfolgen;  

f) wenn die Veranstaltung mit dem Ansehen der TU Dortmund nicht vereinbar ist;  

g) wenn  die  TU  Dortmund  nicht  in  der  Lage  ist,  das  für  die  Veranstaltung  erforderliche 

eigene  Personal  zu  stellen  bzw.  die  gebäudetechnischen 

Voraussetzungen/Anforderungen zu erfüllen;  

h) wenn  es  sich  um  parteipolitische  Veranstaltungen  insbesondere  zum  Zwecke  der 

Wahlkampfveranstaltungen  von  Wahlbewerbern  für  Europa‐,  Bundestags‐,  Landtags‐ 

oder Kommunalwahlen handelt;  

i) wenn die Veranstaltung durch  religiöse Gemeinschaften, Gruppen oder Vereinigungen 

ausgerichtet wird oder wenn die Veranstaltung ganz oder teilweise religiös ausgerichtet 

ist; 

j) wenn die Veranstaltung zum Zwecke von Werbeaktionen ausgerichtet werden soll, es sei 

denn, in Sponsoringverträgen wurde etwas Abweichendes geregelt. 

 

(3) Über Ausnahmen entscheidet das Rektorat.  

 

§ 4 Inkrafttreten 

Diese  Richtlinien  treten  am  Tag  der  Veröffentlichung  in  den  Amtlichen  Mitteilungen  der  TU 

Dortmund  in  Kraft. Gleichzeitig  treten  die  Richtlinien  für  die Überlassung  von  Räumlichkeiten  für 

Veranstaltungen in der Universität Dortmund vom 21.08.1998 (AM 16/98) außer Kraft. 

 

 

Dortmund, den 10. Dezember 2019 

 

Die Rektorin  

der Technischen Universität Dortmund 

 

Universitätsprofessorin 

Dr. Dr. h.c. Ursula Gather 
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